
 Wir betrachten unangepasstes 

Denken und ausgeprägten 

Bewegungsdrang als Chance. 

Mit unserem Konzept gehen wir 

auf die speziellen Bedürfnisse 

von Kindern und Jugendlichen 

ein.  

Wir helfen ihnen im Aufbau 

einer Balance mit sich selbst  

und ihrer Umwelt. 

 C O N A T U S   
Z E N T R U M  F Ü R  G E I S T E S -  U N D  

B E W E G U N G S E N T W I C K L U N G  
Schillingsrotter Str. 49 

50996 Köln 
0221 935480 60 

www.conatus-zentrum.de 

Ihr Kind ist unkonzentriert 
und kommt nicht zur Ruhe ? 

 Wir bauen gemeinsam 
Grundlagen auf, mit dessen Hilfe 

Ihr Kind seine Mitte findet 
und lernt, sich selbst 

besser zu steuern.

HYPERAKTIVITÄT (ADHS)  
UND  

LERNSTÖRUNGEN

Hotline:  

0221 - 935480 60

http://www.conatus-zentrum.de
http://www.conatus-zentrum.de


Phase III  
Aufbau der 

neurologischen 
Grundlagen zur 
Selbststeuerung 

Phase I 
Erstgespräch mit den 

Eltern: 
Problemanalyse 

und 
Aufklärung 

Phase V 
Neuorientierung: 

Übertragung  
der  

Erfolge in den 
Lebensalltag 

Phase II  
Bewegungsanalyse  

und 
Start des 

neurofunktionalen 
Bewegungstrainings 

Phase IV  
Coaching  
der Eltern 

Mentales Training  
des Kindes

Unser Team für Sie: 

Michael Kopper                                       
Diplom-Psychologe, 
Aggressionstherapeut, Traumatherapeut 

Daniel Borschel                      
Familiencoach und Hypnocoach 

Karsten Strehmel                  , 
NLP-Coach, Boxcoach                  
Anti-Aggressionstrainer 

Matthias Wagner                     
Sportwissenschaftler und Parkourtrainer      

Martin Schultz              
Sportwissenschaftler und Parkourtrainer            

Meister Pengfei Yang                   
Shaolin-Mönch, Kung-Fu Meister,            
Qi-Gong-Lehrer, Tai-Chi-Lehrer

Das Kompetenzteam im  
Conatus - Zentrum für Geistes- und 

Bewegungsentwicklung

I H R  K I N D  I M  WA N D E L

Wenn ein Kind nicht zur Ruhe kommt oder sich nicht konzentrieren kann, helfen 
verhaltenstherapeutische Maßnahmen meist nur bedingt.

Der Grund sind Strukturen im Gehirn, die teilweise noch nicht vernetzt sind. 
Diese Vernetzung kommt nicht über Medikation zustande, sondern entwickelt sich 

über komplexe Bewegungen. Die von uns angewandten Komplexbewegungen 
fördern nachweislich die Hirn- und Intelligenzentwicklung.


